
Vorwort

1	 Einen Einblick in den Facettenreichtum jüdischer Lebens-

welten in Deutschland bietet beispielsweise C A Z É S , 

Laura (Hg.): Sicher sind wir nicht geblieben: Jüdischsein in

Deutschland. Frankfurt a. M.: S. Fischer Verlag, 2022. 

Im heutigen Deutschland sind jüdische Kultur und 
Religion lebhafte, vielstimmige und facettenreiche 
Bestandteile des gesellschaftlichen Lebens.1 
Die Jüdische Gemeinde in Marburg versteht sich 
als ein Ort, an dem religiöse Praxis gelebt und 
unterrichtet wird, an dem gefeiert und diskutiert 
wird. Sie lädt regelmäßig zu Konzerten, Vortrag-
sabenden und religiösen Festen ein. Sie ist auch 
ein Treffpunkt für Jüdinnen und Juden, die sich 
selbst nicht als religiös verstehen. 

Die Geschichte jüdischen Lebens in Marburg lässt 
sich nicht trennen von den großen historischen 
und politischen Entwicklungen. In der Zeit des 
Nationalsozialismus wurde das jüdische Leben 
in Marburg wie an so vielen anderen Orten in 
Deutschland ausgelöscht. Seit den 1980er Jahren 
ist in kleinen und großen Schritten wieder ein  
aktives Gemeindeleben entstanden. Inzwischen 
zählt die Jüdische Gemeinde Marburg über 300 
Mitglieder und das Judentum gehört wieder 
selbstverständlich zum städtischen Leben dazu. 

Ein Forschungs- und Ausstellungsprojekt der 
Religionskundlichen Sammlung und der Reli
gionswissenschaft der Philipps-Universität hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, das Selbstverständnis, 
die Lebensgeschichte und den religiösen Glauben 
von Jüdinnen und Juden in Marburg zu erkunden 
und durch eine Ausstellung im Rathaus für viele 
Menschen sichtbar zu machen. 

Vom 24. Mai bis 24. August 2022 gab die  
Ausstellung „Jüdisches Leben in Marburg:  
Erinnern schafft Identität“ Einblick in die gelebte 
Vielfalt des Judentums in unserer Stadt. Im Zen-
trum standen biographische Erzählungen und 
Gegenstände, die als Erinnerungsobjekte für die 
kulturelle, familiäre oder religiöse Zugehörig-
keit der interviewten Personen bedeutsam sind. 
Obwohl sich die Ausstellung auf jüdisches Leben 
in Marburg bezog, steht sie in vielerlei Hinsicht 
exemplarisch für Gemeinden in ganz Deutschland 
und thematisiert allgemeine Strukturen, Fragen 
und Probleme ebenso wie globale Verflechtungen 
jüdischen Lebens in Deutschland.

Das Ausstellungsprojekt war von Beginn an 
durch eine enge Kooperation mit der Jüdischen 
Gemeinde Marburg geprägt. Jüdinnen und Juden 
aus Marburg haben sich in vielfältiger Weise in 
alle Prozesse der Ausstellung eingebracht. So 
gibt es in den Ausstellungstexten immer wieder 
Einschübe mit Zitaten aus den Interviews, die die 
Thematik mit Einblicken in persönliche Biogra
phien bereichern. 

Die Geschichte der Jüdischen Gemeinde 
Marburg ist von ihrer Neugründung in den 1980er 
Jahren sowie von den unterschiedlichen Wegen, 
die Jüdinnen und Juden nach Marburg führten, 
geprägt. Dazu gehören Menschen, die zum  
Judentum konvertierten, ebenso wie Menschen, 
die als sogenannte Kontingentflüchtlinge in den 
1990er Jahren aus der ehemaligen Sowjetunion 
nach Marburg kamen. Die Ausstellung und  
auch der vorliegende Band möchten diese Wege  
und Geschichten nahebringen. Die Ausstellungs-
inhalte wurden über QR-Codes hörbar zugänglich 
und dauerhaft abrufbar gemacht.*
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КРАТКОЕ СОДЕРЖАНИЕ 
ПРЕДИСЛОВИЯ -  
ZUSAMMENFASSUNG DES  
VORWORTS

Что значит быть евреем в Германии сегодня? 
А как живут евреи в Марбурге? Экспонаты 
рассказывали о различных путях к иудаизму 
и связанных с ним жизненных историях. Мы 
спросили членов еврейской общины Марбурга, 
что связывает их с иудаизмом, и получили 
разные и порой неожиданные ответы: их религия, 
еврейское семейное происхождение или 
просто окружение, которое воспринимает их 
как евреев. Интервью легли в основу выставки, 
организованной Музеем религии Марбургского 
университета в сотрудничестве с еврейской 
общиной Марбурга и городом Марбург. Идея 
выставки восходит к выставке в Музее истории 
религии в Санкт-Петербурге, где в 2011 году были 
представлены памятные вещи евреев.

Die Ausstellung war auch Anlass für ein beglei-
tendes Kulturprogramm mit einer Veranstaltung 
zu jüdischen Komponisten und einem kabarettis-
tischen Abend. Besondere Tiefe hatte ein 
intergenerationales Podiumsgespräch zwischen 
Jüdinnen und Juden, die sich über ihre Erfahr
ungen zu den Themen „Weggehen“ und „Ankom-
men“ austauschten. Es kann in der vorliegenden 
Publikation im vollen Wortlaut nachgelesen  
werden. So werden auch Zwischentöne nach
vollziehbar, die während des Gesprächs  
zum Tragen kamen und die den Bogen von der 
Verfolgung jüdischer Familien im national-
sozialistischen Deutschland bis hin zu verschie-
denen Formen des heutigen religiösen und  
säkularen Judentums spannen.

Die Reihe „Veröffentlichungen der Religionskund-
lichen Sammlung Marburg“ stellt mit dieser  
Publikation ihren 10. Band vor. In fast allen  
bisherigen Bänden bilden Objekte, ihre religions-
geschichtliche Bedeutung und ihre rituellen  
Kontexte den Kern der Publikationen. In den 
meisten Fällen geht es dabei um Objekte aus den 
Beständen der Religionskundlichen Sammlung.  
Im vorliegenden Band ist das anders: Der Fokus 
liegt ausschließlich auf persönlichen Erinne-
rungsobjekten und damit auf Gegenständen aus 
Privatbesitz sowie den (Lebens-)Geschichten 
und Erfahrungen, die mit ihnen verbunden sind.

Marburg, im Mai 2023
Edith Franke, Alisha Meininghaus,
Susanne Rodemeier  

AU D I O G U I D E  Z U R  AU S ST E L LU N G : 

https://www.uni-marburg.de/de/relsamm/

sammlung/sonderausstellungen/juedi-

sches-leben-in-marburg/audioguide/1
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